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Lfd. Nr. 1/2024

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

über die öffentliche Sitzung des GEMEINDERATES der GEMEINDE 
 

A R B I N G   am   1 1.   A p r i l   2 0 2 4 
 

 
Tagungsort: Pfarrheim Arbing Beginn der Beratung: 18:30 Uhr 

Schloßberg 5 Ende der Beratung: 00:06 Uhr 
 

Anwesende:   
1. Bgm.in Leitner Hermine 
2. Vize-Bgm. Kragl Jakob 
3. GV Mag. Ernecker Birgit 
4. GV Gaisberger Ferdinand 
5. GV Radinger Daniel 
6. E-GR Dr. Silber Günther 
7. Hofstädter Michael 
8. Heigl Denise  
9. Tauböck Johannes 
10. Fiedler Zäzilia 

11. E-GR Mag. Fiedler Florian 
12. E-GR Kirchhofer Verena 
13. Mag. Ernecker Gerald 
14. E-GR Lassletzberger Gerlinde  

(bis 23:50 Uhr) 
15. Dipl.-Päd. Laimer Elisabeth 
16. Heindl Sabine 
17. Kemethofer Erwin (bis 00:05 Uhr) 
18. Wieden Johann 
19. E-GR Kastner Johann 

 
Die Amtsleiterin: Elisabeth Fürholzer; 
Die Schriftführerin: Elisabeth Fürholzer; 
Weitere: Beate Bauer B.A., M.A. 
 

Eröffnung: 18:30 Uhr durch die Vorsitzende 
Einberufung: durch die Bürgermeisterin 
Verständigung: gemäß dem vorliegenden Zustellnachweis an alle Mitglieder, 

zeitgerecht, schriftlich, unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
Kundmachung: durch Anschlag an der Amtstafel am 04.04.2024 
 
Beschlussfähigkeit: ist gegeben 
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Tagesordnung, Beratungsverlauf, Beschlüsse: 
 

TP-5 Voranschlag 2024 - 
a) Gebührenbremse-Gesetz: Verwendung des einmaligen Zweckzuschusses; 
b) Umbau Rot-Kreuz-Zentrum Perg; 
c) Projektreihung; 
d) Dienstpostenplan; 
e) Prüfbericht BH Perg zum VA-Entwurf 2024  Mittelgenehmigung IKD 
    aus Härteausgleichsfonds Verteilvorgang 1; 
f) Ausschreibung Kassenkredit; 

 

(902 VA, 903 Kassenkredit) 
 
Bericht zum Voranschlag 2024:  
Bgm.in Leitner: 
 
Der Vorbericht zum Voranschlag bildet einen wesentlichen Bestandteil des Voranschlages und wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit dem Amtsvortrag 
übermittelt und bildet eine Beilage zum Protokoll. 
 
Die Vorsitzende beantragt auf eine vollinhaltliche Verlesung des Entwurfes des Vorberichtes zu verzichten, da dieser allen Gemeinderäten mit dem Amts-
vortrag übermittelt worden ist. 
 
Weiter wird festgestellt, dass der Entwurf des Voranschlages vor Kundmachung und Übermittlung an die Gemeinderäte von der Bezirkshauptmannschaft 
Perg als Aufsichtsbehörde bezüglich Härteausgleichskriterien vorgeprüft, dem Land OÖ/Abt. IKD vorgelegt und der Gemeinde wurde heute die Erledigung 
übermittelt (Schreiben IKD-2022-827783/10-Ho vom 10.04.2024), mit dem Inhalt, dass die HAF-1-
gestellt werden. 
 
Das Ergebnis der Prüfung inkl. Erledigung des Landes OÖ werden im Anschluss unter dem Punkt e) näher erläutert. 
 
Debatte: --- 
 
 
a) Gebührenbremse-Gesetz: Verwendung des einmaligen Zweckzuschusses: 
Bericht Bgm.in Leitner: 
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Mit Erlass des Landes OÖ vom 13.03.2024 (IKD-2023-399349/29-LI) wurden die Gemeinden über die Richtlinien und die Auszahlung des einmaligen 
Zweckzuschusses gem. Gebührenbremse-Gesetz informiert. Der Erlass wurde dem Gemeinderat gemeinsam mit dem Amtsvortrag übermittelt. 
 

sses an die Gebühren-
pflichtigen zu verwenden. 
 
Bis 15. Juli 2024 hat der Gemeinderat einen Beschluss darüber zu fassen, ob die Verteilung der Mittel in einem oder mehreren Betrieben mit marktbe-
stimmter Tätigkeit (Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Müllbeseitigung) zu erfolgen hat. 
 
Ein Vorschlag für die Aufteilung (100% zur Wasserversorgung) wurde dem Gemeinderat ebenfalls mit dem Amtsvortrag übermittelt. 
 

Debatte zu a): 
Aufgrund von diversen Fragen erfolgen Erläuterungen der Bürgermeisterin, dass es sich hierbei um eine einmalige Auszahlung handelt und bei der nächs-
ten Vorschreibung zum Abzug kommen sollen. 
 
1. Antrag - zu a): 
Bgm.in Leitner: 
 
Die Verteilung der Mittel des einmaligen Zweckzuschusses lt. Gebührenbremse-

-2023-399349/29-LI vom 13.03.2024 verwendet werden. 
 
1. Abstimmung - zu a): offen, mittels Handzeichens, einstimmig; 
 
 
b) Umbau Rot-Kreuz-Zentrum Perg: 
Bericht GV Ernecker Birgit: 
 
Die Gemeinde Arbing wurde mit Schreiben der Bezirksstelle Perg des Roten Kreuzes am 19.12.2022 erstmals um eine finanzielle Unterstützung der Ein-
zugsgemeinden in der Höhe von 11.779,11 EUR gebeten. 
Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 20.07.2023 erstmals über die finanzielle Beteiligung am Umbau der Bezirksstelle Perg des Roten Kreuzes 
beraten. Der Antrag der Bürgermeisterin auf Finanzierung der 11.779,11 EUR wurde einstimmig angenommen unter der Bedingung, dass diese Ausgabe 
als Freiwillige Ausgabe mit Sachzwang erfolgt als Härteausgleichsgemeinde zulässig ist. (siehe übermittelte Unterlagen RK-Umbau GR-Sitzung) 
Der Gemeindevorstand wurde von der Bürgermeisterin am 5.12.2023 informiert, dass für die geplante Kostenbeteiligung aufgrund der Härteausgleichsregeln 
eine andere Finanzierungsvariante gefunden werden muss. Eine Umfrage bei den anderen Gemeinden im Einzugsgebiet zeigte außerdem, dass sich die 
Beteiligung nicht alle anderen Gemeinden leisten können. Das Thema wurde anschließend dem Ausschuss für Familien-, Jugend-, Senioren-, Integrations-
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und Wohnungsangelegenheiten und Soziales (inkl. Gesundheit) zur Vorberatung für den Gemeinderat übergeben. (siehe übermittelte Unterlagen RK-Umbau 
GR-Sitzung). 
Der aktuelle jährliche Beitrag der Gemeinde Arbing an das Rote Kreuz setzt sich unabhängig vom Umbau aus Ausgaben für "Rettungsdienste Beitrag Not-
arztwagen" in der Höhe von ca. 1.200 EUR und für "Rettungsbeitrag" in der Höhe von ca. 15.200 EUR zusammen. (siehe übermittelte Unterlagen RK-Umbau 
Kontoblatt) 
Nach langer Beratung im Ausschuss spricht sich der Ausschuss einstimmig gegen die finanzielle Unterstützung aus und gibt die Entscheidung dem Ge-
meinderat mit den erhobenen Ergebnissen weiter. Der Ausschuss begründet diese Entscheidung vorrangig damit, dass das Geld bei den Arbinger Vereinen 
besser aufgehoben ist und der Ausschuss wirklich nicht weiß, wozu dieses Geld benötigt wird, also keine konkreten Angaben des Umbaus vorliegen. 
 
 
Debatte: 
Bgm.in: hat mit Vertretern des RK gesprochen, Ausbau der Infrastruktur war dringend notwendig, Einsatzzentrum ist für die Ortsstelle, den Notarztdienst 

 
Unterstützung wird nicht als freiwillige Ausgabe mit Sachzwang anerkannt, auch wenn es ursprünglich als solche zugesagt wurde. Schlägt vor, sich noch-
mals mit dem Thema zu befassen. 
 
Hofstädter: spricht sich für eine Unterstützung aus, ev. nicht in voller Höhe. 
 
Gaisberger: verrechnungstechnisch fehlt das Geld dann für die Arbinger Vereine. 
Bgm.in: Geld soll nicht aus den freiwilligen Ausgaben verwendet werden, sondern als Projekt und aus den Ansparmitteln finanziert werden. 
Ernecker B.: lange im Ausschuss beraten, Wichtigkeit RK wird nicht in Frage gestellt, warum jedoch wird nicht der Mitgliedsbeitrag erhöht? 
Heigl: bei der Ausschusssitzung wusste man nicht, wofür definitiv das Geld verwendet wird.  
Radinger: Unterstützung ja, aber ev. nicht in voller Höhe. 
Bgm.in: würde am Ende des Jahres entscheiden ob noch Geld übrig ist und in welcher Höhe. 
Ernecker B.: Ausschuss hat nur Empfehlung gegeben, bittet die Bgm. den Antrag zu formulieren. 
Wieden: sieht Zuständigkeit eher beim Land OÖ, stellt Wichtigkeit jedoch nicht in Frage. 
 
2. Antrag - zu b):  
 
Bgm.in Leitner: 
Hier wird heute noch keine Entscheidung getroffen. 
Je nach finanzieller Lage Ende 2024 wird im Gemeinderat darüber beraten ob und in welcher Höhe ein Beitrag ausbezahlt wird. 
 
2. Abstimmung - zu b): offen, mittels Handzeichens, mehrheitlich angenommen mit 
 17 JA-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen (Ernecker Birgit und Gerald, 
 beide GRÜNE-Fraktion); 
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c) Projektreihung: 
Bericht Bgm.in Leitner: 
 
Der Gemeinderat hat  wie bisher auch  die Reihung von Projekten zu beschließen. Sollten sich während des Jahres Änderungen an der Projektreihung 
ergeben, ist dafür neuerlich ein Beschluss des Gemeinderates erforderlich. 
 
Vorschlag Projektreihung - wie bereits im Entwurf des Voranschlages per 02.04.2024 enthalten und in der Besprechung (gem. Einladung an GV+FO) am 
09.04.2024 geringfügig abgeändert (s. Spalte Veränderung): 

 
 

Entwurf Rücklagenentnahme 2024  Reihung (nach Berücksichtigung IKD-2022-827783-10/Ho vom 10.04.2024): 

Reihung mit Berücksichtigung Schreiben IKD-2022-827783/10-Ho v. 10.04.2024  davon 
Rei- 
hung neu VORHABEN Kosten 

allgemein
e RÜ

RÜ HAF-I-
Mittel

Sonder-
BZ 2023

RÜ - IB
VA 2024 RÜ-
Entnahme

Veränder
ung

%-Anteil

1 1 240100 Krabbelstube "neu" (Hauptstraße 43) 240.000 60.000 60.000 0 25%
2 2 269000 VS Spielplatz 30.000 22.000 22.000 22.000 0 73%
3 3 831000 Freibad Sanierung 145.500 53.900  53.900 0 37%

 13 831001 Freibad Zusatzarbeiten-Einrichtung 2.500 0 1.500 2.500 2.500 0%
4 4 816000 Straßenbeleuchtung - Umrüstung LED 336.000 170.700 170.700 0 51%
5 5 612620 Geh- und Radwege 148.200 53.500 53.500 0 36%
6 6 633100 Hochwasserschutz Arbingerbach 21.300 27.800 21.300 -6.500 131%
7 7 211200 VS Sanierung 50.000 18.500 18.500 0 37%
8 8 262100 Sanierung Fussball-Trainingsplatz 20.400 5.100 5.100 5.100 0 25%
9 9 163010 FF-Atemschutzgeräte 4.600 3.000 3.000 3.000 0 65%

 10 617000 Ankauf Gemeindefahrzeug gebraucht 7.500 0 7.500 7.500 7.500 0%
11 11 520000 Klima-Modelregion - Mitgliedsbeitrag 500 500 500 0 100%
12 12 262200 Zubau Tennisplatzeinrichtung (Gde/BZ) 33.600 15.000 2.500 11.200 -3.800 45%
10 14 530000 Umbau RK-Bezirksstelle Perg (ev. NVA) 11.800 6.800 5.000 5.000 -6.800 58%
13 15 163200 Löschteich - NVA 40.000  20.000 20.000 0 0%
14 15 870000 Photovoltaikanlagen - NVA 12.000  12.000 12.000 0 0%
15 16 612550 laufender Straßenbau/erhaltung - NVA 33.000  33.000 33.000 10.000 0%
16 17 850100 Wasserversorgung allgemein 29.900 7.500 7.500 0
17 18 851300 Abwasserbeseitigung allgemein 32.100 13.900 13.900 0
18 19 612300 Straßenbau allgemein 36.000 11.100 11.100 0
19 20 Sonstigen Invest. Operat. Haushalt 28.200
20 21 10000 Amtsgebäudeneubau 0  
21 22 616000 Güterweginstandsetzung 0
22 23 650000 Eisenbahnkreuzungsverordnung 0

1.263.100 436.800 70.000 41.600 32.500 532.200 2.900  

RÜ-Entnahme gesamt 2. Entwurf mit IKD-2022-827783_10 496.800 mit IB 529.300 2.600 Entnahme RÜ-Abfall
SOLL 1. Entwurf 496.800 2.600 534.800 RÜ-Entnahme gesamt

Differenz 0 531.900 8.600 Rest für NVA
 Rücklagen zum 11.4.2024 45.600 IB 9.000 BM Abfall 67.000 Ü lfd. GT 2.100 `+ Rest Klima-MB



A B S C H R I F T 
 
 

6 
GR 1/2024 

Der Nachweis der Investitionstätigkeit sowie ein Entwurf der Reihung mit Unterteilung der Rücklagenentnahmen aus Rücklagen aus Ansparmitteln, Rückla-
gen aus dem Überschuss der Geschäftstätigkeit 2023 und den zweckgebundenen Rücklagen aus Interessentenbeiträgen (Verkehr, Wasser, Kanal) wurden 
dem Gemeinderat gemeinsam mit dem Amtsvortrag übermittelt. 
 
Ein aktualisierter Entwurf wurde den Gemeinderäten in Papierform vor der Sitzung ausgehändigt. 
 
 
Debatte zu c): --- 
 
3. Antrag - zu c):  
Bgm.in Leitner: 
 
Beschluss der nachfolgenden Projektreihung wie vorgetragen: 
 

Vorhaben Bezeichnung 

1 240100 Krabbelstube "neu" (Hauptstraße 43) 

2 269000 VS Spielplatz 

3 831000 Freibad Sanierung  

4 816000 Straßenbeleuchtung - Umrüstung LED 

5 612620 Geh- und Radwege 

6 633100 Hochwasserschutz Arbingerbach 

7 211200 VS Sanierung  

8 262100 Sanierung Fussball-Trainingsplatz 

9 163010 FF-Atemschutzgeräte 

10 617000 Ankauf Gemeindefahrzeug gebraucht 

11 520000 Klima-Modelregion - Mitgliedsbeitrag 

12 262200 Zubau Tennisplatzeinrichtung (Gde/BZ) 

13 831001 Freibad Zusatzarbeiten-Einrichtung 

14 530000 Umbau RK-Bezirksstelle Perg (ev. NVA) 

15 163200 Löschteich - NVA 

16 870000 Photovoltaikanlagen - NVA 

17 612550 laufender Straßenbau/erhaltung - NVA 

18 850100 Wasserversorgung allgemein 

19 851300 Abwasserbeseitigung allgemein 

20 612300 Straßenbau allgemein 

21   Sonstigen Invest. Operat. Haushalt 

22 10000 Amtsgebäudeneubau 
23 616000 Güterweginstandsetzung 
24 650000 Eisenbahnkreuzungsverordnung 

 
 
3. Abstimmung - zu c): offen, mittels Handzeichens, einstimmig; 
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d) Dienstpostenplan: Bericht Bgm.in Leitner: 
 
Der Dienstpostenplan kann nur im Rahmen eines (Nachtrags-)Voranschlages geändert werden, dieser wurde den Erfordernissen entsprechend angepasst 
und wird gemeinsam mit dem Voranschlag beschlossen. 
 
4. Antrag - zu d):  Bgm.in Leitner: 
 
  Der Dienstpostenplan wird wie folgt besetzt:  
    PE       B/VB   P Bew. neu   DP Bew. alt   Bemerkung 

Allgemeine Verwaltung 

1 VB GD 11.1 entfallen  

1 VB GD 16.3 entfallen  

1 VB GD 17.5 entfallen   

1 VB GD 18.5 entfallen  

1 VB GD 20.3 entfallen  

Kindergarten 

4,51 VB  I L/l 2b 1 Ab Herbst 2024 weiteres pädagogisches Fach-
personal erforderlich für eine alterserweiterte 
Gruppe und Krabbelstubengruppe  

3,11 VB GD 22.3 I/d Ab März 2024 2 Neuanstellung, ab Herbst wei-
tere Neuanstellungen 

Handwerklicher Dienst 
1,5 VB GD 19.1  entfallen  

1 VB GD 21.1 II/p 4  

1,38 VB GD 25.1 II/p 5  

Schülernachmittagsbetreuung  

0,34 VB GD 17.EB.  Schülernachmittagsbetreuung - EB 
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Debatte: --- 
 
4. Abstimmung - zu d): offen, mittels Handzeichens, einstimmig; 
 
 
e) Prüfbericht BH Perg zum VA-Entwurf 2024  Mittelgenehmigung IKD aus Härteausgleichfonds Verteilvorgang 1: 
Bericht Bgm.in Leitner: 
 
Der Entwurf des Voranschlages 2024 wurde vor Kundmachung und Übermittlung an die Gemeinderäte von der Bezirkshauptmannschaft Perg als Auf-
sichtsbehörde vorgeprüft. Die Härteausgleichskriterien wurden überprüft und festgestellt, dass die Gemeinde Arbing alle Härteausgleichsfonds-Kriterien 
einhält.
 
Der Bericht zum Voranschlagsentwurf, welcher eine Beilage zu diesem Protokoll bildet, ist dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis zu bringen.  
 
Der Bericht ist allen Fraktionen am heutigen Tag per Intranet nachgereicht und vor der Sitzung zusätzlich in Papierform ausgehändigt worden, deshalb wird 
beantragt auf eine vollinhaltliche Verlesung zu verzichten. 
 
Mit Schreiben des Amtes der Oö. Landesregierung vom 10.04.2024 (IKD-2022-827783/10-Ho) wurde der Gemeinde mitgeteilt, dass auf Basis der Feststel-
lungen der BH Perg zum Haushaltsausgleich für das Jahr 2024 Mittel aus dem Härteausgleichsfonds  Verteilvorgang 1  
werden. 
 
Diese Mittel sind unter der Voranschlagsstelle 2/9400/8612 zu veranschlagen. Somit wird unser Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit (EGT) dann 
ausgeglichen sein.  
 
 
5. Antrag - zu e):  
Bgm.in Leitner: 
 
Veranschlagung der HAF-V1-Mittel gem. § 76 Abs. 3 Oö. GemO i.d.g.F -Stelle 
2/9400/8612 aufzunehmen. 
 
Debatte: 
Fiedler Z.: bedankt sich bei den Gemeindebediensteten für die Arbeit und die genaue Einhaltung der Kriterien. 
 
5. Abstimmung - zu e): offen, mittels Handzeichens, einstimmig; 
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6. Antrag - zu e):  
Bgm.in Leitner: 
Kenntnisnahme des Prüfberichtes der BH Perg zum Voranschlagsentwurf 2024 über die Einhaltung der Härteausgleichskriterien (Beilage zum Schreiben 
IKD-2022-827783/10-Ho vom 10.04.2024)  der Prüfbericht bildet die Beilage Nr. 2 zu diesem Protokoll. 
 
Debatte: --- 
 
6. Abstimmung - zu e): offen, mittels Handzeichens, mehrheitlich angenommen mit 
 13 JA-Stimmen, 6 Stimmenthaltungen (Ernecker B., Ernecker G.,  
 Gaisberger, Lassletzberger, Kirchhofer, Laimer   
 alle GRÜNE-Fraktion); 
 
Aufnahme Wortmeldung Ernecker B.: 
Die Enthaltung resultiert daraus, dass der Prüfbericht erst in der Sitzung aufgelegen ist. 
 
Die Bürgermeisterin weist noch ausdrücklich darauf hin, dass gem. der geltenden Härteausgleichskriterien für die Gemeinde Arbing der § 14 Oö. GHO gilt. 
Dieser besagt, dass eine hauswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 15% der Inanspruchnahme der VA-  Sonstige 
Investitionen, Instandhaltungen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Post- 
gleichsgemeinden haben diesen § zwingend zu beschließen. 
 
7. Antrag: 
Bgm.in Leitner: 
Es wird beantragt, weil gem. der geltenden Härteausgleichskriterien für die Gemeinde Arbing der § 14 Oö. GHO gilt - dieser besagt, dass eine hauswirt-
schaftliche Sperre in der Höhe von 15% der Inanspruchnahme der VA-Beträge für den sog.  Sonstige Investitionen, Instandhaltungen, Sach-
ausgaben Kontenklasse 4, Post-  diese Sperre zu beschließen. Dies ist zwingend für 
Härteausgleichsgemeinden vorgesehen. 
 
7. Abstimmung: offen, mittels Handzeichen, einstimmig; 
 
8. Antrag:  
Bgm.in Leitner:  
Die Bürgermeisterin beantragt, den Voranschlag 2024  wie vorgetragen und inkl. der vorangegangenen in der Sitzung besprochenen bzw. beschlossenen 
Änderungen samt Zuteilung der 
Sonder-BZ-Mittel 2023  zu beschließen:  
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VERÄNDERUNGEN gegenüber dem 1. VA-Entwurf von 02.04.2024 unter einbeziehung Schreiben IKD-2022-827783/10-Ho v. 10.04.2024
HA

investiver Haushalt Nr.
HAF 13 - sonstiger Sachaufwand 0

1/0700/7290 Verfügungsmittel 13 21.000 -8.000 13.000 Einsparungen
HAF 12 - Instandhaltung 0

1/0100/6180 Amt - Sonstige Instandhaltung 12 1.500 -500 1.000 bisher weniger Kostenanfall
1/2110/6180 Volksschule Instandhaltung 12 3.000 -500 2.500
1/2400/4540 Kindergarten - Reinigungsmittel 12 2.800 -300 2.500 Restbestand aus 2023
1/3630/6110 Ortsplätze - Instandhaltung 12 5.000 -4.000 1.000 Austausch nur einzelnen kaputte Steinplatten 
1/6120/6110 Straßen - Instandhaltung 12 15.000 -1.000 14.000 witterungsbedingt weniger Straßenschäden
1/6400/4000 Verkehrszeichen, geringwert. WG 12 4.500 -2.500 2.000 Gering. Aufwand für Bodenmarkierungen
1/8160/6190 Straßenbeleuchtung Instandhalt. 12 5.000 -3.500 1.500 Weniger Sanierungsbedarf - Vorhaben Umstellung LED
1/8460/6140 Wohngebäude 12 5.000 -4.000 1.000 Sanierung ehem. Gemeinde-wohnung verschoben
 Einsparung bei HAF-Prüfung BH Summe -24.300

 
2/9400/8612 99 0 507.600 507.600 HAF-1-Mittel lt. Prüfung IKD 2024-04-10

operativer Haushalt  
5/831001/ Freibad Zusatzarbeiten-Einricht 0 2.500 2.500 Teil Bestuhlung + Zaun
6/83101/895 Freibad - RÜ-Entnahme 0 2.500 2.500
5/6331/ HW Arbingerbach 27.800 -6.500 21.300 geringere Mittel für 2024 benötigt
6/6331/8950 HW - RÜ-Entnahme 27.800 -6.500 21.300
5/5300/ Umbau RK-Zentrum Perg 11.800 -6.800 5.000  Kostenbeteiligung 
6/5300/8950 RK- RÜ-Entnahme 11.800 -6.800 5.000
5/6170/ Ankauf Gemeindefahrzeug (gebr.) 0 7.500 7.500 für bessere Arbeitsmöglichkeit (Caddy von GWV)
6/6170/8950 RK- RÜ-Entnahme 0 7.500 7.500
5/2622/ Gemeindebeitrag Tennisplatzzubau 45.000 -11.400 33.600
6/2622/8950 Tennisplatz- BZ-Mittel 30.000 -7.600 22.400 Reduktion anteilige BZ-Mittel lt. Schreiben Land/Sport
6/2622/8950 Tennisplatz- RÜ-Entnahme 15.000 -3.800 11.200 Red. anteilige Gde-Mittel lt. Schreiben Land/Sport
5/61255 lauf. Straßenbau/erhaltung (ev. NVA) 23.000 10.000 33.000 RÜ-Entnahme für Projektfinanzierung aus Überschuss
6/61255/895
0

RÜ-Entnahme Straßenerhaltung 23.000 10.000 33.000 HAF-1- Mittel 2023 erst mit RA-Prüfung 2023 möglich

 
Veränderung invest. Vorhaben 
Ausgaben

Summe -4.700

 
Veränderung invest. Vorhaben 
Rücklagenentnahmen 

Summe 2.900

 Veränderung invest. Vorhaben BZ Summe -7.600

Änderung Vermögen - Rücklagen-Buchungen
RÜCKLAGE Entnahme Änd. VA 2024 Erläuterung der Abänderung

8/9990935 
/00011

Sonder-BZ 2023 40.600 1.000 41.600

8/9990935 
/0007

HAF-2-Rücklage (Ansparmittel) HW 
Arbingerbach

28.800 -6.500 22.300
Vorhaben

8/9990935 
/0008

SonderBZ-Rücklage "Freibadsanierung" 53.900 8.400 62.300
Auflösung der Ansparmittel für Badsanierung, 
Verwendung für Einrichtung und kleinere Vorhaben

Summe 2.900

HH-Stelle
VA-

Entwurf 
Ab-

änderung
VA 2024 Erläuterung
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Diese aktuellen Änderungen zum VA 2024 müssen aufgrund der Prüfung der Einhaltung der Härteausgleichsrichtlinien durch die BH Perg v. 28.3.2024 bis 
5.4.2024 erfolgen: 

- Reduzierung Ausgaben im  

- Hinweis, dass die Ansparmittel aus dem Überschuss der lfd. Geschäftstätigkeit 2023 erst nach Prüfung des RA 2023 verwendet werden dürfen (s. S. 5 
Prüfbericht BH Perg zum VA), 

- und geringfügige Umänderung im investiven Bereich samt Zuordnung der restlichen Sonder-
nach der Vorstandssitzung am 09.04.2024. 

 
Der Vorbericht bildet die Beilage Nr. 3 zum Protokoll. 
 
 
Debatte: --- 
 

8. Abstimmung zum Antrag der Bgm.: 
offen, mittels Handzeichen, mehrheitlich angenommen mit 13 JA-Stimmen, 5 NEIN-Stimmen (Ernecker G., Ernecker B., Laimer, Kirchhofer, Lassletzberger 

alle GRÜNE-Fraktion),  
1 Stimmenthaltung (Gaisberger  GRÜNE-Fraktion); 
 
 
Zusatzantrag: 
Ernecker B.: 
Einsetzung eines Finanzausschusses um entsprechende Regelungen der oö. Gemeindeordnung die für die Gemeinde so wichtigen Finanzentscheidungen 
in einem politischen Gremium zu treffen. 
 
 
Abstimmung über Zusatzantrag: 
Offen, mittels Handzeichen, mehrheitlich abgelehnt mit 5 JA-Stimmen (Ernecker B., Ernecker G., Laimer, Gaisberger, Kirchhofer  alle GRÜNE-Fraktion), 1 
Stimmenhaltung (Lassletzberger  GRÜNE-Fraktion), 13 Gegenstimmen (alle ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, FPÖ-Fraktion); 
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f) Kassenkredit: 
 
Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. GemO 1990 i. V. m. § 1 Abs. 1 Oö. Kassenkredit-Anhebungsverordnung (ein Viertel/bis zu 

 
Es ist geplant, einen Kassenkreditvertrag im Rahmen von 700.000,00 Euro abzuschließen. 
Der Vertrag ist vom Gemeinderat zu beschließen. 
 
 
Debatte  zu f):  
Beratung welche Kreditinstitute zur Anbotlegung eingeladen werden sollen. 
Beratung ob die Angebote für den  
 
Bei Kassenkredit 2023 wurden eingeladen: Raiffeisenbank Perg, Sparkasse Perg, VKB-Bank Perg, Oberbank Perg, Hypo Oberösterreich. Es muss min-
destens eine überörtliche Bank dazu eingeladen werden (Härteausgleichsrichtlinie!). 
 

 
 
Loanboox ist die führende Geld- und Kapitalmarkt-Plattform für Städte, Gemeinden und Banken. Um Kredite zu erhalten, haben Gemeinden bisher 
Finanzierungsanfragen an einzelne Banken gerichtet. Das Verfahren war aufwendig, langsam und teuer. Zudem fehlte es an Transparenz und oft an 
Wettbewerb. DieseNachteile der herkömmlichen Kreditbeschaffung hat Loanboox erkannt und eine Online-Plattform entwickelt, die das Verfahren 
effizienter macht. Auf dem Portal bringt Loanboox Gemeinden und Banken in Echtzeit zusammen und dadurch wird der Prozess der 
Finanzmittelbeschaffung deutlich vereinfacht. https://www.kommunalnet.at/partner/loanboox/  können Sie sich gerne ein paar Erfahrungsberichte von 
anderen Gemeinden durchlesen, z.B.: Warum die Stadtgemeinde Bad Aussee immer wieder Loanboox nutzt  Kommunalnet.  
Wichtig für viele Gemeinden ist auch die Regionalität  deshalb können Sie auch Ihre Hausbank zur Ausschreibung auf unserer Plattform einladen.  
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Registrierung 
Die Anmeldung bei Loanboox ist kostenlos. Es gibt auch keine monatlichen oder jährlichen Gebühren. Für gewöhnlich ermöglichen wir den Gemeinden um 
10-20 Basispunkte günstigere Kredite, daher fällt die Loanboox Gebühr nicht ins Gewicht und wir schaffen somit eine WINWIN Situation.  
Kommunalnet handelt als Vermittler und erhält für einen Abschluss 2 Basispunkte  also 0,02% (1% = 100 Basispunkte).  
Finanzierungsbeispiel: - einmalige Kosten. 
NEU: Es werden bei einer Summe: 

- - verrechnet,  

- von 5-  

 
 
Debatte: 
Radinger, Wieden, Fiedler, Gaisberger, Silber, Ernecker B.  sprechen sich für Beibehaltung der bisherigen Ausschreibungsmodalität aus. 
Silber  schlägt zusätzlich für eine bessere Vergleichbarkeit eine ev. Anpassung des bisher verwendeten Formulars vor. 
 
 
9. Antrag  zu f):  
Bgm.in Leitner: 

 
 
Folgende Kreditinstitute werden zur Anbotlegung eingeladen:  
Raiffeisenbank Perg, Sparkasse Perg, VKB-Bank Perg, Oberbank Perg, Hypo Oberösterreich 
 
 
9. Abstimmung  zu f): offen, mittels Handzeichens, einstimmig; 
 
 
 
  V.g.g. 
Für die Richtigkeit 
der auszugsweisen Abschrift:  
 
 
Arbing, am 16. April 2024 Bgm.in Hermine Leitner 

















    Gemeinde Arbing           
Zl.: 902-2024-L/F             Arbing, am 13.12.2023 

Betr.: Steuerhebesätze 2024 

Kundmachung 
Im Sinne des § 76 Abs. 6 der OÖ. Gemeindeordnung 1990, LGBl. Nr. 91 idgF., wird hiermit kundgemacht, dass der Gemeinderat der Gemeinde 
Arbing in der am 12. Dezember 2023 abgehaltenen öffentlichen Sitzung die Hebesätze und Gebühren für das Finanzjahr 2024 wie folgt 
festgesetzt hat. 

 
Grundsteuer:  
Grundsteuer für Land- und forstwirtschaftliche Betriebe  (A)               500 von 100 des Steuermessbetrages aus der Einheitswertberechnung 
Grundsteuer für Baugrundstücke einschl. Gebäude  (B)                     500 von 100 des Steuermessbetrages aus der Einheitswertberechnung 

 
Zuschlag auf die touristische Freizeitwohnungspauschale:          für Wohnungen bis zu 50 m2 Nutzfläche sowie für Dauercamper 150 % der 

Freizeitwohnungspauschale, 
 für Wohnungen über 50 m2 Nutzfläche 200 % der Freizeitwohnungs-

pauschale. 
 
Lustbarkeitsabgabe:                             15 % des Kartenpreises 
 
Hundesteuer:                                         50,00  pro Hund  

                 20,00  für Wachhund 
      für Hunde, die zur Ausübung eines Berufes oder eines 

Erwerbes notwendig sind 
 

Kanalanschluss- und benützungsgebühren:    lt. Verordnung v. 12.12.2019 i.d.F.v. 12.12.2023  

Wasseranschluss- und bezugsgebühren:         lt. Verordnung v. 12.12.2019 i.d.F.v. 12.12.2023  

Abfallabfuhrgebühr:              lt. Verordnung v. 14.12.2021 

 

           Die Bürgermeisterin: 
Angeschlagen am: 13.12.2023 
 
Abgenommen am:       
                        Hermine Leitner 









Gemeinde Arbing

Einwohnerzahl

Unter Berücksichtigung der bis zum 31.12.2022 durch Eingemeindung eingetretenen Gebietsveränderungen:

A. nach der Volkszahl laut ZMR am 31.10.2022................................. 1.609  Einwohner
davon................................. 1.525 Hauptwohnsitze

B. nach dem Stichtag der GR-Wahl am 06.07.2021...........................  1.619 Einwohner
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Vorbericht zum Voranschlag 2024  
gemäß § 10 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (Oö. GHO) 

Eingangs ist zu erwähnen, dass nachfolgende Abgangsentwicklung nur bedingt auf die Ausgabentätigkeit der Gemeinde Arbing selbst wie z.B. 
bei der Kinderbetreuung, sondern viel mehr auf  
zurückzuführen ist. Die Inflationsrate von rd. 10 % schlägt sich massiv beim Personalaufwand nieder und zudem die steigen Pflichtausgaben, 
auch teilweise wiederum durch deren steigenden Personalkosten hervorgerufen. Die Ausgaben steigen gegenüber dem Vorjahr um 
durchschnittlich 10 %.  
Im Gegenzug sind die Erträge aus der operativen Tätigkeit von 2020 mit 2.907.210 Euro auf 3.052.710 Euro 2023 und 3.148.900 Euro im VA 2024  
lediglich um 3 % zum Vorjahr bzw. gesamt 8 % in 5 Jahren angestiegen.  
Zum Vergleich die  

AUSGABEN RA 2020 RA 2023 VA 2024 
Erhöhung 
2020-2024 

%-Erhöh. 
23-24 

%-Erhöh. 
20-24 

Instandhaltung 93.637 338.312 310.000 41.532 - 8 % 231 % 
davon Kanal  23.954 163.132 175.500 151.546 8 % 633 % 

Energiekosten  41.968 89.017 83.500 - 5.517 - 7 % 99 % 
Personalkosten  689.206 839.018 1.022.100 332.894 22 % 48 % 
davon Kindergarten  304.397 415.015 543.500 239.203 31 % 79 % 
Sonstiger Sachaufwand 655.983 825.413 938.700 282.717 14 % 43 % 
Sonstige Verbände:  RHV, GWV, BAV, WEV .. 288.716 364.448 394.600 105.884 8 % 37 % 
Pflichtausgaben  Sozialhilfeverband 
Krankenanstaltenbeitrag, Landesumlage 

1.064.106 1.261.513 1.373.600 309.494 9 % 29 % 

Allgemeine Verbrauchsgüter 127.431 145.451 161.300 33.869 11 % 27 % 
Annuitäten  257.678 281.776 324.200 66.522 15 % 26 % 

      

EINNAHMEN RA 2020 RA 2023 VA 2024 
Erhöhung 

2020-2024 
%-Erhöh. 

23-24 
%-Erhöh. 

20-24 
Erträge aus operativer Tätigkeit 2.907.210  3.052.710  3.148.900  241.690  3 % 8 % 
davon eigene Abgaben 538.894  548.500  591.200  52.306  8 % 10 % 

Ertragsanteile 1.405.124  1.608.397  1.630.000  224.876  1 % 16 % 
eigene Gebühren 727.493  752.512  781.400  53.907  4 % 7 % 
Transferzahlungen Bund/Land 522.680  920.805  496.400  -26.280  -46 % -5 % 

Im Voranschlag enthalten sind inzwischen auch die Einzahlungen von Härteausgleichsfondsmittel des Landes OÖ laut Schreiben IKD-2022-
827783/10-Ho vom 10.04.2024, nach Prüfung der BH Perg zur Einhaltung der Härteausgleichskriterien v. 4.4.2024.  
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Dabei sind eingearbeitet Kürzungen in der Höhe von 10 , sowie Einsparungen von
und 16.3 lt. HAF-Richtlinien im Vergleich der letzten 3 Jahre. Weiters eine Reduzierung der Brennstoffkosten 
(Gas: - ) aufgrund der Guthabenzahlungen mit den Endabrechnungen 2023. Nachdem der Arbeitspreis für die Gemeinde an den 
Börsenkurs ( www.cegh.at) geknüpft ist, ergab dies für 2023 eine hohe Gutschrift. 

1. Voraussichtliche Entwicklung der liquiden Mittel, wobei die Zahlungsmittelreserven gesondert anzuführen sind.

Liquide Mittel

Einzahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung: 
(SU 31 + SU 33 + SU 35)

5.196.900

Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung: 
(SU 32 + 34 + SU 36)

5.737.700

Saldo 5 
(Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung)

-540.800

(Fin.HH, Anl.1b, int.Vergüt.enth.)

Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die Höhe der Einzahlungen überschreitet und sich dadurch die 
liquiden Mittel um 540.800,00 Euro verringern werden. Die Liquidität ist gegeben, da Zahlungsmittelreserven für Haushaltsrücklagen in 
der Höhe von 665.000,00 Euro zur Verfügung stehen. Dies entspricht der Vorgabe lt. Erlass vom Amt der Oö. Landesregierung vom 
30.11.2021 (IKD-2017-194415/439-Pr).

Gründe für die Verringerung der liquiden Mittel:

Die bestehenden Rücklagen müssen für die Neuerrichtung einer Krabbelstube, die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED, die 
Freibadsanierung (techn. Bereich), den Hochwasserschutz sowie kleinere Vorhaben, wie z.B. Spielplatz bei der Volksschule etc. 
herangezogen werden.
Stark steigende Ausgaben für Kinderbetreuung
Erhöhung der Kosten für die Infrastruktur insbesondere aufgrund der Vorgabe der Wasserrechtsbehörde zur Sanierung von Schäden an der 
Kanalisationsanlage (Schadensklassen 4 und 5). (Erlass Dir. Umwelt und Wasserwirtschaft WW-2015-59921/20-STM vom 10.05.2021)
Anteilige Kosten bei Neuanschaffungen/Anbindung an Fernübertragung (Gruppenwasserverband)

Geplante Maßnahmen zur Gegensteuerung bei einer negativen Entwicklung:
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Eine Verbesserung der Situation kann nur durch Einwohnerzuwachs (Erhöhung Ertragsanteile) oder Verbesserung der Gemeindeinnahmen 
nach dem Finanzausgleich erzielt werden. 

Zahlungsmittelreserven und Rücklagen

Zum Zeitpunkt der VA-Erstellung stehen der Gemeinde für das Haushaltsjahr 2024 voraussichtlich folgende nicht verplante 
Zahlungsmittelreserven zu Verfügung:

Rücklagenstand 
01.01.2024

Davon verplant für 
investive Vorhaben 2024

Zahlungsmittelreserve

allgemeine 
Haushaltsrücklagen

586.900,00
502.300,00

(Straßenbeleuchtung-LED, Frei-
)

499.293,23

gesetzlich zweckgebundene 
Haushaltsrücklagen

78.100,00
32.500,00

(Straße, WVA-Steuerung, ABA)
78.162,41

Summe 665.000,00 534.800,00
577.455,64

(Stand tagesaktuell bei 
VA-Erstellung)

Differenz zwischen 
Rücklagen und 
Zahlungsmittelreserven

87.544,36 Begründung: Vorsteuerguthaben bei Finanzamt, lfd. Zahlungen;

Jener Teil der Rücklagen, welcher aus HAF-1-Mittel des Jahres 2023 stammt- -, kann dabei erst für Projekte verwendet werden, wenn 
der Rechnungsabschluss 2023 geprüft ist. (Erlass IKD-2019-49009/471-Pr v. 05.10.2023)

Zahlungsmittelreserven in der Höhe von 0,00 Euro werden als inneres Darlehen verwendet.

Davon als inneres Darlehen zur Reduktion des Kassenkredits: 0,00 Euro
Davon als inneres Darlehen für investive Einzelvorhaben.
Investives 
Einzelvorhaben

Höhe inneres 
Darlehen

Zur Vorfinanzierung von 
Geplante Rückzahlung des 
inneren Darlehens

0,00 Euro BZ/LZ Jahr oder Zeitraum
Sonstige Fördermittel
Anstelle eines Bankdarlehens
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2. Voraussichtlicher Bedarf an Kassenkrediten

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. GemO 1990 i. V. m. § 1 Abs. 1 Oö. Kassenkredit-Anhebungsverordnung (ein 
Viertel/bis zu 33,3 % der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit 5.196.900): 1.732.300 Euro 

Es ist geplant, einen Kassenkreditvertrag im Rahmen von 700.000,00 Euro abzuschließen.
Der Vertrag ist vom Gemeinderat zu beschließen.

3. Entwicklung des Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit, sowie Entwicklung des nachhaltigen Haushaltsgleichgewichts

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 

Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit

RA 2021 RA 2022 VA 2023 VA 2024

Einzahlungen: 3.473.296,04 3.899.044,82 4.072.400,00 4.474.500,00
Auszahlungen: 3.500.226,61 3.863.459,05 4.086.900,00 4.477.100,00
Saldo:   - 26.930,57 + 25.585,77   - 14.500,00 - 2.600,00

(Einzahlungen der HAF-Mittel lt. Schreiben IKD, sind noch zu berücksichtigen)

Damit der Haushaltsausgleich nach § 75 Abs. 4a und 4b* Oö. GemO 1990 als erreicht gilt, müssen folgende Mittel in Anspruch genommen 
werden:

Es ergeben sich keine Betriebsmittelüberschüsse aus der Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung und der Abfallbeseitigung im 
operativen Haushalt.
Die Liquidität der Gemeinde ist durch den Zahlungsmittelreservebestand und Aufnahme eines Kassenkredites gegeben.
Die Entscheidung der Gewährung und somit Veranschlagung von Bedarfszuweisungsmittel muss noch abgewartet werden.

* Nach der aktuell gültigen gesetzlichen Lage, ist die Bestimmung § 75 Abs. 4b Oö. GemO 1990 bis 31.12.2021 befristet. Es besteht jedoch die Möglichkeit einer Verlängerung der Bestimmung durch die Oö. Landesregierung.

Entwicklung des Nachhaltigen Haushaltsgleichgewichtes

Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird derzeit und aufgrund der starken Preissteigerungen, insbesondere bei Strom- und Heizkosten 
lt. MEFP-Entwurf auch längerfristig nicht erreicht.
Geplante Gegenmaßnahmen:

Bemühungen zur Schaffung zusätzlichen Wohnraumes im Hinblick auf die Erhöhung der Ertragsanteile und effizienteren 
Ausnutzung der bestehenden Infrastruktur.
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4. Voraussichtliche Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen (SAO) 

 
Das Nettoergebnis 2024 wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen beeinflusst. Diese betreffen insbesondere: 
 
- die geplanten Abschreibungen (MVAG 2226) 622.000 Euro  
- die geplanten Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen (MVAG 2127) 471.700 Euro 
- und die geplante Dotierung von Rückstellungen (MVAG 2214) 11.200 Euro 
- bzw. Auflösung von Rückstellungen (MVAG 2117) 0 Euro. 

VA 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 
Summe Erträge (MVAG-Code 21) 4.683.500 4.870.000 4.535.500 4.560.600 4.683.200 4.735.200 
Summe Aufwände (MVAG-Code 22) 5.136.500 4.969.600 5.483.100 5.194.400 5.376.900 5.440.000 
Nettoergebnis (SA 0) -438.500 -99.600 -947.600 -633.800 -693.700 -704.800 
Entnahme von Haushaltsrücklagen 
(MVAG-Code 230) 

544.100 540.800,00 97.500 99.500 140.500 94.500 

Zuweisung von Haushaltsrücklagen 
(MVAG-Code 240) 

0 0 83.000 83.000 88.000 90.000 

Nettoergebnis (SA 00) +105.600 +441.200 -933.100 -617.300 -641.200 -700.300 
(MEFP  Ergebnishaushalt Gesamt 1. und 2. Ebene- Saldo 0 +/- SU 23  interne Vergütungen enthalten 

(2025: einschl. Zlg. an ÖBB in Höhe von 300.000 Euro)) 
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5. Voraussichtliche Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten 

Geplante Neuaufnahme von langfristigen Finanzschulden

Es ist geplant zusätzliche Darlehen im laufenden Haushaltsjahr für folgende investive Einzelvorhaben aufzunehmen: KEINE;

Investives Einzelvorhaben Darlehenshöhe
--- 0,00

Voraussichtliche Entwicklung von langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten

Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing werden laufend getilgt.

In nachstehender Tabelle sind die geplanten summierten Auszahlungen für Finanzschulden und Verbindlichkeiten (inkl. Leasing) dargestellt. 

VA 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
Gesamtsumme: (SU361) 324.200 344.300 369.500 468.900 468.400

Es ist nicht möglich im Haushaltsjahr 2023 vorzeitige Tilgungen(=Sondertilgungen) vorzunehmen. 

Entwicklung der Finanzschulden und Verbindlichkeiten:

Finanzschulden und 
Verbindlichkeiten

VA 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Stand Beginn FJ 2024 3.515.400 3.431.800 3.536.100 3.638.200 4.426.600
Zugang
Abgang

90.000
173.600

300.000
195.700

320.000
217.900

1.056.000
267.600

0
277.600

Gesamt per 31.12.2024 3.431.800 3.536.100 3.638.200 4.426.600 4.149.000
(MEFP, Schuldenentwicklung)
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6. Die voraussichtlichen Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Personalaufwand, 
Finanzierungskosten udgl.) 
 

Die geplanten Auswirkungen aus begonnenen und voraussichtlich im Haushaltsjahr 2024 fertiggestellten investiven Einzelvorhaben auf die 
operative Gebarung, werden in folgender Tabelle zusammengefasst dargestellt: 

 Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt Begründung: 
Investives 
Einzelvorhaben 

jährl. 
Erträge 

jährl. 
Aufwände 

jährl. 
Einnahmen 

jährl. 
Ausgaben 

 

Anschaffung RLF-A für 
FF 

12.420 
 

12.420 
-3.000 

 
0 

 
-3.000 

Einsparung Instandhaltung 
Afa: 372.600/30 Jahre ND 

Rückhaltebecken 0 0 0 0 Lediglich Grundankauf  keine Afa 
Straßenbau 3.960 3.960 0 0 Afa: 198.000/50 Jahre ND 

Wasserversorgung 
1.909 

500 
1.909 

400 
 

500 
 

400 
Afa: 63.000/33 Jahre ND 
E: v. 5 EW, A: Wasserankauf/lfd. Kosten 

Abwasserbeseitigung 
2.200 
1.000 

2.200 
500 

 
1.000 

 
500 

Afa: 110.000/50 Jahre ND 
E: v. 5 EW, A: an RHV 

Summe 21.989 18.389 1.500 -2.100  

 
7. Beschreibung wesentlicher Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener Haushaltsjahre, welche erst im Zeitraum der 

Veranschlagung und Finanzplanung wirksam werden, soweit sie nicht bereits Bestandteil der Z 1 bis 6 sind. 
 

ÖBB Eisenbahnkreuzungsverordnung 
Kostenvorschreibungen der ÖBB für Maßnahmen nach der Eisenbahnkreuzungsverordnung, nach dem die ÖBB bis 2019 die dabei 
vorgesehenen Maßnahmen bis zum Bahnhof Arbing und bis 2025 die Maßnahmen für den Teilabschnitt Arbing  Grein realisieren muss, 
bzw. musste.  
 

Hochwasserschutz 
Zur Verbesserung des Hochwasserschutzes sind seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung 2 Rückhaltebecken am Arbingerbach 
vorgesehen. Deren Finanzierung soll über den Projektfonds des Landes erfolgen und dies wurde mit dem Gemeindereferenten bereits 
ausverhandelt. Projektgenehmigung seitens des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft mit einem Umsetzungszeitraum von 
2024 bis 2034. 
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8. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die sich in den folgenden Haushaltsjahren auf 
den Gemeindehaushalt auswirken können, wobei diese möglichst auch wertmäßig abzugrenzen sind  zudem sind Möglichkeiten 
zur Abfederung allfälliger negativer Auswirkungen aufzulegen. 
 
Eine kontinuierliche Verbesserung der Gemeindefinanzen ist nur durch Erhöhung der Einwohnerzahlen möglich, da hier mit Einnahmen aus 
den Bundesertragsanteilen zu rechnen ist, damit zusätzlich aber auch mit mehr Einnahmen aufgrund einer besseren Ausnutzung der 
vorhandenen Infrastruktur. Die Gemeinde ist zu 99 % durch die Ortwasserleitung erschlossen und 94 % der Bevölkerung sind an das 
Abwassernetz angeschlossen.  

Die derzeit Betriebsansiedelungen/-erweiterungen im INKOBA-Gebiet, Standort Arbing, werden nur langfristig zur Erhöhung der 
Kommunalsteuer-einnahmen führen, bedingen zudem, dass 2024/25 Ausgaben für Investitionen durch den Wirtschaftspark Perg-
Machland getätigt werden müssen, welche unter anderem auch durch Gemeindeumlagen in der Höhe der anteiligen 
Kommunalsteuereinnahmen wieder refinanziert werden müssen. 
 
Das Verkehrskonzept  Arbing (Sportplatz/Frühstorf)   
sieht langfristig folgende Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der Bundesstraße B 3 und der Donauuferbahn in 
Absprache mit der Landesstraßenverwaltung und insbesondere den inzwischen zwar reduzierten Anforderungen (keine Maßnahme bei 

n, auch wenn sie von jedermann benützt werden), vor: 
 

ÖBB  Donauuferbahn: 
Schließung von 9 Bahnübergängen,  
Sicherung eines Bahnüberganges in Auhof, 
Errichtung von 3 neuen Bahnübergängen in Tobra, Arbing/Sportplatz und Puchberg/Deiming 
 

Donaubundesstraße B 3: 
Schließung von 13 Bundesstraßenkreuzungen/Einfahrten und 
Errichtung von 3 neuen Bundesstraßenkreuzungen in Tobra, Arbing: Sportplatz/Frühstorf und Puchberg/Deiming 
analog den Maßnahmen an der Donauuferbahn. 
 
Deren Verwirklichung hängt allerdings von der Verfügbarkeit der Grundflächen und insbesondere von der Finanzierungsmöglichkeit ab. 
Aktuell ist lediglich die Sicherung der Eisenbahnkreuzung Puchberg durchzuführen (bis 2025), die EK Orthof wurde bereits umgesetzt. Lt. 
ÖBB hat auch eine Anpassung der Sicherung der EK bei der Bahnhofstraße zu erfolgen und wird hier seitens der ÖBB von der Gemeinde 
Arbing einen 50 %-ige Kostenbeteiligung gefordert. Bezüglich der geplanten Maßnahmen entlang der Donaubundesstraße B3 ist aktuell 
keine Maßnahme im MEFP vorgesehen, da die Kreuzung Sportplatz aufgrund fehlender Grundzusagen nicht realisiert werden konnte. Die 
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Gespräche und Planungen für eine Verbesserung der Verkehrssicherheit entlang der B3 im Bereich Sportplatz/Frühstorf/Puchberg 
müssen somit neu gestartet werden. 
Dementsprechend soll dazu eine Überarbeitung des Konzeptes in Zusammenarbeit mit der ÖBB und sodann mit der Landesstraßen-
verwaltung erfolgen. 
 
VOLKSSCHULSANIERUNG - Amtsgebäudeneubau 
Im MEFP sind die Maßnahmen nunmehr nach der Sanierung der Volksschule und dem dringend erforderlichen Neubau eines 
Amtsgebäudes ab 2027 vorgesehen. 
Aufgrund auftretender Schäden an der Dachhaut der Volksschule müssen hier Maßnahmen gesetzt werden. Vorerst sind Kosten für die 
dringendsten Maßnahmen im VA angesetzt.  
 

9. Änderungen im Dienstpostenplan und ihre finanziellen Auswirkungen. 

Der Dienstpostenplan wurde entsprechend den Vorgaben der Oö. Gemeinde-Dienstpostenplanverordnung 2019 für den Bereich der 
KINDERBETREUUNG wie folgt festgesetzt (erstmals GR 1/2021):  
 

    PE              B/VB      DP Bew. neu      DP Bew. alt     Bemerkung 

 

Kindergarten 

,
5
1 

V
B 

 I L/l 
2b 1 

Ab Herbst 2024 weiteres pädagogisches Fachpersonal erforderlich für 
eine alterserweiterte Gruppe  

und eine Krabbelstubengruppe 
  siehe dazu NVA 2024 

 

1
1 

V
B 

GD 
22.3 

I/d Ab März 2024 2 Neuanstellungen erforderlich,  
ab Herbst weitere Neuanstellungen  

 siehe dazu NVA 2024 
 
Finanzielle Auswirkungen Personalangelegenheiten/Dienstpostenplan 2024:  

Kindergarten 
- Kinderzahl auf hohem Niveau 
Personalkosten (240 KG gesamt) RA 2022: 357.628 
Personalkosten (240 KG gesamt) RA 2023:  415.015 
Personalkosten (240 KG gesamt) VA 2024:  543.500 
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Für NVA:  
Mit Fertigstellung der Krabbelstube mit 2 Gruppen im Gebäude Hauptstraße Nr. 43, wodurch im bestehenden Kindergarten am Schloßberg 
einen weitere Kindergartengruppe installiert werden kann, müssen für diese 2 neuen Gruppen (1 x Krabbelstube, 1 x Kindergarten ) 
lt. Kindergartenleiterin noch folgende Personaleinheiten geschaffen werden: 
- Assistenz  28 h/w  (KStube) 
- Pädagogin 40 h (KG U3) 
- Pädagogin 30 h (KG U3 zusätzlich) 
- Assistenz 20 h (KG U3) 
- Pädagogin Sprachförderung + NABE  27 h (VS+KG) 
- Integration  15 h (bisher 13,5 h) 
Dies ergibt in Summe einen zusätzlichen Personalkosteneinsatz ab 1. Sept. 2024 von wöchentlich 145 h oder 3,625 PE. 
 

Die Personalkosten und -kostenersätze müssen erst zum NVA noch festgestellt werden.  
 
 
Die Personalkosten in den anderen Bereichen ändern sich grundsätzlich lediglich aufgrund der allgemeinen Gehaltserhöhungen im 
öffentlichen Bereich. 
Amt 
Für 2024 sind dabei keine Veränderungen über den Dienstpostenplan hinausgehend geplant.  
Es ist lediglich ab Herbst die Aufnahme eines Lehrlings vorgesehen. 
Personalkosten (010 Amt) RA 2022:   247.263 
Personalkosten (010 Amt) RA 2023:   273.270 
Personalkosten (010 Amt) VA 2024:   311.200 
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10. Weiterführende Informationen 

 
VERGLEICH größter Positionen im operativen Haushalt - Voranschlag 2024 zu Rechnungsabschluss 2023 bzw.  2020 

MVAG AUSGABEN VA 2024 RA 2023 
Veränderung 

VA 2024 
 - RA 2023 

VA 24 - 
RA 23 %   RA 2020 

Veränderung  
VA 2024 

 - RA 2020 

VA 24 - 
RA 20 % 

                   

  
Ergebnis  
Laufender Geschäftstätigkeit -534.500  137.118  -671.618      0  -534.500    

                   

221 
 

Personalaufwand 1.022.100  839.018  -183.082  22%  689.206  -332.894  48% 

  davon Amt 311.200  273.270  -37.930  14%  181.978  -129.222  71% 

  davon KG  543.500  415.015  -128.485  31%  304.297  -239.203  79% 
                   

2221 allgem. Verbrauchsgüter 161.300  145.451  -15.849  11%  127.431  -33.869  27% 

2222 Verwaltung-Betrieb 147.400  134.943  12.457  9%  91.167  -56.233  62% 

  davon Strom  43.800  31.217  -12.583  40%  21.195  -22.605  107% 

  davon Heizung 39.700  47.800  8.100  -17%  20.773  -18.927  91% 
                   

2224 Instandhaltung  310.000  338.312  28.312  -8%  93.637  -216.363  231% 

  davon Kanal  175.500  163.132  -12.368  8%  23.954  -151.546  633% 

2225 sonstiger Sachaufwand 938.700  825.413  -113.287  14%  655.983  -282.717  43% 
                   

223 
 

TZ an Land, SHV, BAV  1.373.600  1.261.513  -112.087  9%  1.064.106  -309.494  29% 

davon Sozialhilfeverband 492.600  444.672  -47.928  11%  363.688  -128.912  35% 

  Krankenanstalten 512.000  481.805  -30.195  6%  349.471  -162.529  46% 

  Landesumlage 88.500  83.176  -5.324  6%  60.070  -28.430  47% 

  BAV  44.600  37.053  -7.547  20%  28.404  -16.196  57% 

  Gruppenwasserverband 53.600  31.298  -22.302  71%  8.204  -45.396  554% 
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  Reinhaltungsverband 231.600  234.693  3.093  -1%  183.853  -47.747  26% 

  Wirtschaftspark  33.500  34.912  1.412  -4%  40.152  6.652  -17% 

  Wasserverband Machland 7.800  3.900  -3.900  100%  7.800  0  100% 

  Güterwegeerhaltungsverb. 17.700  17.664  -36  0%  15.364  -2.336  15% 

  Standesamtsverband 5.800  4.928  -872  18%  4.939  -861  85% 
 

Zw.Summe sonstige Verbände 
 

394.600  364.448  -30.152   8%  288.716  -105.884  37% 
                   

  Annuitäten 324.200  281.776  -42.424  15%  257.678  -66.522  26% 

davon  Tilgungen 173.600  194.918  21.318  -11%  232.238  58.638  -25% 

  Zinsen  150.600  86.858  -63.742  73%  25.440  -125.160  492% 

  Annuitätenersätze 145.000  146.384  1.384  -1%  155.941  -10.941  7% 

  
 

Annuitäten netto 179.200  135.392  -43.808  32%   101.737  -77.463  76% 

 Zinserhöhung werden tw. erst 2024 schlagend und 2025 geringer     

          

MVAG EINNAHMEN VA 2024 RA 2023 Veränd. 2024-2023   RA 2020 Veränd. 2024-2020 

211 

 

Erträge aus operativ. Tät 3.148.900  3.052.710  96.190  3% 
 

2.907.210  241.690  8% 

2111 eigene Abgaben 591.200  548.500  42.700  8%  538.894  52.306  10% 

2112 Ertragsanteile 1.630.000  1.608.397  21.603  1%  1.405.124  224.876  16% 

2113 eigene Gebühren 781.400  752.512  28.888  4%  727.493  53.907  7% 

2114 TZ Bund/Land 496.400  920.805  -424.405  -46%  522.680  -26.280  -5% 

davon KIG-Mittel-Sonder-BZ 0  309.498  -309.498     71.300  10.300    

          

Gemeinde Arbing, am 03.04.2024 

Die Bürgermeisterin 
Hermine Leitner 























































































































































































































































































































































Gemeinde Arbing

INVESTITION

Ansatz
Anschaffungs-

/Herstellungskosten

Mittel aus Geldfluss  
der operativen 

Gebarung

Gemeinde Bedarfs-
zuweisungen iR

Gemeinde Bedarfs-
zuweisungen aR

Haushalts-
rücklagen

1240100
Krabbelstube neu (Hauptstr. 43) 
(2024 bis 2025)

240100
240.000,00 0,00 180.000,00 0,00 60.000,00

1269000
VS Spielplatz (2024 bis 2025) 269000

30.000,00 0,00 0,00 0,00 22.000,00

1831000
Freibad - Sanierung (2022 bis 
2027)

831000
145.500,00 0,00 0,00 0,00 53.900,00

1816000
Straßenbeleuchtung - Umrüstung 
LED (2023 bis 2024)

816000
336.000,00 0,00 15.500,00 0,00 170.700,00

1612620
Geh- und Radwege (2022 bis 
2030)

612620
148.200,00 0,00 0,00 0,00 53.500,00

1633100
Hochwasserschutzmaßnahmen 
Arbingerbach (2024 bis 2034)

633100
27.800,00 0,00 0,00 0,00 27.800,00

1211200
Volksschulsanierung 3. Etappe 
(2006 bis 2032)

211200
50.000,00 0,00 14.000,00 0,00 18.500,00

1262100
Sanierung Fußball-Trainingsplatz 
(2023 bis 2026)

262100
20.400,00 0,00 15.300,00 0,00 5.100,00

1163010
Feuerwehr - AS-Geräte (2024 bis 
2025)

163010
4.600,00 0,00 0,00 0,00 3.000,00

1530000
Umbau RK Bezirksstelle (2023 bis 
2025)

530000
11.800,00 0,00 0,00 0,00 11.800,00

1520000
Klima- und Engerie Modellregion 
Bezirk Perg (2023 bis 2030)

520000
500,00 0,00 0,00 0,00 500,00

1262200
Zubau Tennisplatzeinrichtung 
(2024 bis 2026)

262200
45.000,00 0,00 30.000,00 0,00 15.000,00

1163200
Löschteich (2024 bis 2028) 163200

40.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00

Voranschlag 2024

Haushaltsjahr 2024 FINANZIERUNG

Vorhaben-/Bezeichnung



1870000
Photovoltaikanlagen (2022 bis 
2040)

870000
12.000,00 0,00 0,00 0,00 12.000,00

1612550
laufender Straßenbau/erhaltung 
(2017 bis 2026)

612550
23.000,00 0,00 0,00 0,00 23.000,00

1850100
Wasserversorgung - Sanierung - 
Einzelmaßnahmen (2002 bis 
2040)

850100
29.900,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1851000
Abwasserbeseitigung 
Einzelmaßnahmen (2024 bis 
2040)

851000
32.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1612300
Straßenbau allgemein (2002 bis 
2040)

612300
36.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.232.800,00 0,00 254.800,00 0,00 496.800,00

2999999
Sonstige Investitionen (operat. 
HH) (2020 bis 2040)

 
28.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5612559
Pseudokonto Verkehr IB 
Rücklagen (2020 bis 2040)

612559
0,00 -7.500,00 0,00 0,00 7.500,00

5850999
Pseudokonto WVA - IB Rücklagen 
(2020 bis 2040)

850999
0,00 -13.900,00 0,00 0,00 13.900,00

5851999
Pseudokonto ABA - IB Rücklagen 
(2020 bis 2040)

851999
0,00 -11.100,00 0,00 0,00 11.100,00

0,00 -32.500,00 0,00 0,00 32.500,00

1.261.000,00 0,00 254.800,00 0,00 496.800,00

Summe Sonstige Investitionen

Summe optional nach landesspezifischen Vorgaben

Gesamtsumme Investitionstätigkeit

Summe Investive Einzelvorhaben



Subventionen/so
nstige Kapital-

transfers
Darlehen

Finanzierungs-
leasing

Vermögens-
veräußerung

sonstige (z.B. Innere 
Darlehen)

ERGEBNIS

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

91.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

53.800,00 90.000,00 0,00 0,00 0,00 6.000,00

94.700,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

17.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

20.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Nachweis der Investitionstätigkeit und deren Finanzierung

FINANZIERUNG



0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29.900,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

32.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

36.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

385.200,00 90.000,00 0,00 0,00 0,00 6.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 28.200,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 28.200,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

385.200,00 90.000,00 0,00 0,00 0,00 34.200,00
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Gemeinde Arbing  
 
  Der Dienstpostenplan wird wie folgt besetzt:  
 
    PE              B/VB      DP Bew. neu      DP Bew. alt    Bemerkung 
 

Allgemeine Verwaltung 

1 VB GD 11.1 entfallen  

1 VB GD 16.3 entfallen  

1 VB GD 17.5 entfallen   

1 VB GD 18.5 entfallen  

1 VB GD 20.3 entfallen  

Kindergarten 

4,51 VB  I L/l 2b 1 Ab Herbst 2024 weiteres pädagogisches 
Fachpersonal erforderlich für eine 
alterserweiterte Gruppe und 
Krabbelstubengruppe  

3,11 VB GD 22.3 I/d Ab März 2024 2 Neuanstellung, ab Herbst 
weitere Neuanstellungen 

Handwerklicher Dienst 
1,5 VB GD 19.1  entfallen  

1 VB GD 21.1 II/p 4  

1,38 VB GD 25.1 II/p 5  

Schülernachmittagsbetreuung  

0,34 VB GD 17.EB.  Schülernachmittagsbetreuung - EB 

 










































































































